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„und denn der Boese kommt“ 
Verbposition und Verbflexion im normalen und gestörten Spracherwerb 
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Der Erwerb der Verbzweitstellung gilt im Deutschen als Meilenstein der Sprachentwicklung, 
den Kinder assoziiert mit der Subjekt-Verb-Kongruenz normalerweise bereits im Alter von 
etwa zweieinhalb Jahren erreichen. Auch im frühen Zweitspracherwerb wird dieser Schritt 
meist ohne größere Probleme vollzogen. Anders ist es bei Kindern mit Störungen der Sprach-
entwicklung, die lang anhaltende Schwierigkeiten mit der Verbflexion und/oder der Verbposi-
tion zeigen können. Der Vortrag präsentiert Befunde aus aktuellen Studien zum normalen und 
gestörten Erst- und Zweitspracherwerb und geht auf die Erkennung der Symptome und die För-
derung morpho-syntaktischer Fähigkeiten ein. 


